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boten, das menschliche Genomprojekt und e nıt ıhm mM Zunächst Dedarf SN aber noch gewaltiger polıtıscher und gC-
sellschaftlıcher Anstrengungen, den Bürgern dıe ChancenZusammenhang stehende prädıktıve Medizın nıcht ZU akzep-

tHeren. Jıie frühzeıtige FErkennbarkeiıt ZUMm) Teıl auch Af- und Rısıken des WEn genetischen Wissens und KÖönNnens
selhaften Krankheıten und dıe sıch abzeichnenden therapeut1- bewußt machen. In dıiıesem /Zusammenhang ist auch eine
schen Möglichkeıiten werden viel e1d verhindern helfen. offene Debatte über Krankheiıt und Behinderung zZUu führen.,
Wohl aber wırd Nan 1mM Hınblick auf e Gesamtwirkung des denn 1UT s() kann eiIne Stigmatısierung und Diskriminierung
rojekts und bel ll seinen FEınzelschritten iragen nuUussen, 1N- Behinderten und Personen mıiıt möglıcherweıse ungun-
wıeweilt Leben geschützt, bewahrt, ger  © und dem Men- stigen Erbanlagen verhindert werden

Johannes Reiter/Hildegard Kaulenschen zZu eiInem menschenwürdigen Leben verholfen wiırd.

Prekäre Perspektiven
Priester und Priesternachwuchs In EKuropa

Verglichen mt anderen Teilen der Weltkirche st Europa ach WIE Vor Zul mMl Priestern
„versorgt“. hber In nıcht weniıgen Länder UNSeres KontinentSs, auch In Deutschland,
sieht heim Priesternachwuchs Adüste AUS, wachsen die robieme angesichts des
Rückgangs un der Überalterung des lerus. Fine Lösung LST nicht Ine

SeIn dıesjährıges Schreıiben dıe Priester ZU (Gründon- den achtzıger Jahren 1Ur noch Nnapp über undert 1993
nerstag äßt Johannes Paul I1 In e1in münden. In dıe- ın den französıschen Bıstümern 136 eıhen VO

Weltpriestern Z verzeichnen;: 995 sank dann dıe Zahl mıtSCT „Danksagung für das eschen der erufung und des
Priestertums“‘ el „Laß SCS U1l nıe Priestern fehlen 96 eıhen erstmals 00 ab
für den Dienst des Evangelıums... Komm chöpfer (Ge1ilst!
KOMM, un v“  D (GGjenerationen Junger Menschen ZUuU CI -

wecken, dıe bereıt SIınd, 1m Weıiınberg des Herrn 2A0 arbeıten, assıve Eiınbrüche und allmähliche Rückgänge
uUum das Reıich (‚jottes ıs al dıe (jrenzen der Erde C  41USZU-

breiten.“ ur wenıge Monate MAeser eindringlıchen Bıtte DIie Zahl der Priesteramtskandıdaten ın Frankreıich beträgtdes Papstes, der ın dıiesem Jahr se1n goldenes Priester- derzeıt etiwa (018 ın den Diözesanseminaren). Jazu kom-
Jjubiläum feiern kann, erschıen eın Buch miıt dem 5() apıda-

WIE herausfordernden Tıtel „Europa ohne Priester“ NCN Ausbildungsstätten verschiedenen geistlichen Be-
WCRUNgCN. Jıie Zahl der Diözesanpriester ın Frankreıch ist

(Herausgegeben Jan Kerkhofs und Paul Zulehner, zwıschen 979 und 997 eiIn Viertel zurückgegangen; das
Jüsseldorf Natürlıch ist eIn solcher Tıtel eine MAaSsSsSıve Durchschnittsalter der Priester hat sıch Im gleichen Zeıt-
Übertreibung ın der nıederländıschen Originalausgabe ist

aAUIMN auf über 65 Jahre erhöht. [Der Anteıl de1r Priester unter
Sl denn auch sinnvollerweıse miıt einem Fragezeichen VOTSC- 4() Jahren ist auf Prozent zurückgegangen. /v  C  eshoue macht
hen) Der } macht deutlıch, \TS prekär Ist-Zustand und eine Rechnung auf: Kıne französısche Durchschnittsdiözese
Perspektiven In Sachen Priester In vielen europälischen (Irts- mıt 500 000 Eınwohnern wırd ın absehbarer Zeıut
ırchen SINd. noch über 3() DIS 35 Priester 1m aktıven DIienst verfügen, dıe
Der französısche Theologıe Bernard Sesboue beginnt dıe neben der Pfarrseelsorge auch noch andere Tätigkeıitsbe-Schilderung der derzeıtigen Herausforderungen TÜr dıe ka-
tholısche Kırche ın Frankreich ın seınem neu Buch reiche ecken NnNuUusseNn

(N’ayez pPaS peur! Regards SUT l’eglıse ei les mıinısteres Weıt wenıger dramatısch als ın Frankreıch Wal bzw ist dıe
Entwicklung In der katholischen Kırche Italiens (vgl 1m e1IN-aujourd’hul, Parıs 1996, Verlag Desclee de Brouwer) mıt

dem Hınweils auf dıie Krıse be1l den Priesterberufen: „Die e_ zeinen: Franco Garelli, Relıgione chıesa In talıa, Bologna
ste Feststellung, dıe sıch aufdrängt, ist der drastısche ück- 1991, 9—-1 DiIe Zahl der ıtalıenıschen DIiözesan-
Sang der Berufungen ZU priıesterlichen Dıenst und der priıester INg VO  s 1974 DIS 1994 VO  — 49 138 auf &/ 04] zurück.
Zahl der aktıven Priester“ (S 22) Während zwıschen 195(0) Be1l den Priesterweıhen 1mM Weltklerus lag der bısherıge TI1ief-
und 1959 ıIn den französıschen DIiözesen 1mM chnıtt PTO Jahr pun In den spaten sıebziger und irühen achtzıger Jahren
über 010 Priester eweıht wurden, c zwıschen 1960 (währen 1970 noch Napp 700 eıhen verzeichnen

ICNH, e 1977 11ULTI noch 388 und 1985 dann 387) Danachund 1969 11UTLT noch 535 DiIie Durchschnittszah in dann
MAaSSıv zurück: 7wischen 1970 und 1979 6 170, ın stıegen dıe Weıhezahlen wıeder CS 547) und
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en sıch seıther auf dıiıesem Nıveau stabılısıert. Die (je- aber doch eutiic pürbar In den acht belgıischen Dıiözesen
samtzahl der Priesteramtskandıdaten In den ıtahıenıschen wurden 1964 insgesamt 156 Priester geweıht, während 6S

Diözesansemımnaren 1eg derzeıt be1l ZWanzıg Te spater 11UT noch D DiIe nıedrıgste Zahl
uch In tahıen nımmt allerdiıngs dıe Überalterung des Kle- VO Priesterweıhen W al 19872 mıt 1L1UT 2 verzeıchnen. Der-
1 US Während 3,9 Prozent des Diözesanklerus zeıt lıegen dıe Weıhezahlen auf dem Nıveau der mıttleren
3() re alt Wl un dıe Altersgruppe der 31- bIs 3Sjährıgen achtzıger Te So gab CS 1993 In den belgischen Bıstümern

3° Priıesterweıhen, 1994 CGS 34 In den Semıminaren der55 Prozent ausmachte., werden nach Schätzungen dıe ent-

Ssprechenden Anteıle 1m Jahr 2006 noch Z bzw 4S Prozent belgischen Diözesen 1967 noch 04 Priesteramtskan-
dıdaten anzutreffen: 1984 G 11UT noch 378 und 1994betragen. Demgegenüber wıird der Anteiıl der über /Sjährı-

SCH Weltpriester VO 16 Prozent (1994) vermutlıch auf 21 noch 189 DIe (Gesamtzahl der Dıiözesanprıiester In Belgıen
Prozent (2006) ansteıgen (vgl Iuseppe Brunetta, Preti do- betrug 1974 insgesamt MS 1984 6S dagegen 6598
manı? In Vıta Pastorale., August/September 1995,s und zehn re spater CS 5716

In Spanıen, dem drıtten ogroßen katholiıschen Land In der
Westhälfte Europas, gab G 1993 insgesamt () 058 DIıözesan- In den deutschen Diözesen welsen
DMESIEN: iıhr Durchschnittsalter betrug D Te Im Fünf- die Zahlen ach unten
Jahreszeıtraum VO 19589 bıs 1993 INg ıe Zahl der DIöze-
sanprıester In Spanıen Z Prozent zurück:; In den fünf
Jahren belhef sıch der ückgang auf 37 Prozent. DiIe In Österreich bewegt sıch dıe ZTahl der Priesterweıhen se1t
Zahl der eıhen VO Dıözesanprıiestern hat In Spanıen 1InN- Begınn der achtzıger re zwıschen 3() und A() DIO Jahr
zwıschen wıeder den an: der irühen sıebzıiger Te C1- 1980 wurden In den österreichıschen Diözesen beıispliels-

welse 35 Weltpriester geweıht, 1985 CS 33 und 1990)reicht, als PIO Jahr eiwa 300 eıhen regıstrıeren
1986 W äal dıe Zahl der Priesterweıhen auf 15 7/ gesunken, 1993 dann 36 In den Jahren 1993 un 1994 3() bzw DE We1-

wıeder 296 hen VOIN Dıözesanprıiestern verzeıchnen. DiIe ahl der SE-
Leıicht angestiegen ist In Spanıen seıt Mıtte der achtzıger mınarısten In den MC österreichischen Bıstümern betrug
n auch dıe /Z.anhl der Priesteramtskandıdaten In den 1994 insgesamt Z 1989 6S noch 362 Im Bericht der
dıözesanen Semimnaren. 1980 gab 6S In den spanıschen [DIÖöz7e- österreichıiıschen 1SCNOTIe über ihre diesjährıge Frühjahrs-
SG insgesamt 1500 Seminarısten, dıe geringste Zahl se1t den vollversammlung el „ADIe angel Priestern und

Ordensleuten ist nach W1IEe VOT beklemmend, und überall sollvierzıger Jahren In der zweıten Hälfte der achtziger re
stıeg dıe Semimnarıstenzahl auf eiwa 27000 d s1e bewegt jener tmosphäre beigetragen werden, dıe dıe Bereit-
sıch seıther auf dıiıesem Nıveau. ach der Jüngsten Statıistik schaft für eıne solche erufung stärkt. ”
(Ecclesıa, 16.3.96) zählen dıe spanıschen Diözesansemiıminare Für das orößte Schwe1lzer Bıstum ase hat 1L1Aall berechnet
174 Priıesteramtskandıdaten: IC eingetreten Sınd 1m Stu- (vgl prı 1995, 201 fl ), daß 1m Jahr 2000 LLUT noch 200
1enjahr 995/96 insgesamt 315 Semimnariısten. Priester 1mM aktıven Dıienst ZUT Verfügung stehen werden.

199) CGS noch 400 und ın den sechzıger Jahren eiwa
Eınen besonders massıven ID beım Priesternach-
wuchs rlebte In den sıebziger Jahren dıe katholische Kırche s010) ach dieser Prognose werden für dıe 45() Pfarreiıen der

In den Niederlanden Während In den sieben nıederlän- [Iözese ase ın ZWanzıg Jahren noch U() Dıözesanprıiester
ZUT Verfügung stehen. In den sechs Schweizer Bistümern

dischen Dıiözesen zwıschen 961 und 1965 insgesamt 411 wurden 1994 insgesamt Prijester geweılht; fünfn
Weltpriester eweıht wurden azu kamen 981 eıhen VO

6S D [IDıie Zahl der Priesteramtskandıdaten der
Ordenspriestern!), gab 6S zwıschen 1971 und 1975 11UTI noch
49 und In den fünf Jahren danach 11UT 41 Priesterweıiıhen VO

Diözesen betrug 1994 183, fünf Tre CS 1E
uch In der chwe1z gab N be1l den eıhen VO Welt-

Weltpriestern. In den achtzıger Jahren stiegen dıe e1ıne-
zahlen dann wıeder 7wischen 1981 und 19585 Gs 68 priestern se1it Begınn der sıebziger Tre 1UT kleinere AAS=

schläge nach oben oder nach un dıe entscheıdende Läsur
un zwıschen 1986 und 1990) insgesamt 06 eıhen VOIN Welt- lag auch hlıer Miıtte DZW Ende der sechziger repriestern. 1994 wurden für dıe n]ıederländıschen Bıstümer ()
Priester eweıht. In den deutschen Diözesen zeigen dıe /Zahlen der Neupriester
Ende 994 gab CS In den Nıederlanden insgesamt 812 Welt- WIE VOT em auch der neuaufgenommenen Prijesteramts-
prıester, davon Je eIiwa dıe Hälfte 1mM aktıven DIienst un 1mM kandıdaten se1t Jahren eutuc nach Be1l den eıhne-
Ruhestand 95() Wl dıie Zahl der Weltpriester 1m aktıven zahlen nähert 111a sıch inzwıschen wıeder dem bısherıgen
DIienst ziemlıch doppelt hoch WIe 1994 Etwa 180 Tiefpunkt In den sıebziger Jahren 1975 wurden In den
Priesteramtskandıdaten ählten dıe nıederländıschen Bıstü- deutschen Diözesen 181 Weltpriester geweıht, 1979 6S

MC 1994 DIie Weıhezahlen könnten sıch In den nächsten 178 Im Jahr 1994 214 und 1995 11LUT noch 186 eıhen
Jahren demnach auft dem derzeıt erreichten Nıveau halten verzeichnen. Demgegenüber betrug dıe Weıhezahl In den
oder leicht ste1gen. Jahren 1989 und 1990) eweıls noch nNnapp 300
Im südlıchen Nac  arland Belgien WAarT der INDTUC ıIn der Be]l den Priesteramtskandıdaten der deutschen Bıstümer le-
Nachkonzilszeıt nıcht markant W1e In den Nıederlanden, SCH dıe Jährlıchen Neuaufnahmen inzwıschen euuiice un
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Wege
den Zahlen der spaten sıebzıger re 1979 543 Neu- Achtsamkeitaufnahmen verzeichnen der Gipfel der etzten %0 Tre
wurde 1983 mI17 Insgesamt 668 Neuaufnahmen erreıcht In
den etzten Jahren gab 6S eweıls teilweıse deutliıchen
ückgang 1991 De]l den DIiözesen 3572 Neuaufnahmen

verzeichnen 19972 C 297 DIie Zahlen für 1993 ”' A  W Y C  - Prn
994 und 1995 260 AD und D DDas Inftormationszentrum
Berufe der Kırche“ reiburg kommentiert dıe neueste 5

Statıstik Lolgendermaßen DE Langzeıtwırkungen dıieser
K  aaEntwiıckluneg sınd einschne1ıdend und werden noch

edacht « HAT HANH
Seıt der en irüheren kommunistischen Machtbereıch
sınd für dıe katholische Kırche diıesen Ländern auch dıe Schlüssel
staatlıch iıdeologıschen Hemmniısse TÜr Priesternachwuchs ZUund Priesterausbildung weggefallen dıe allerdings nıcht
berall gleich stark ausgepragt So Wal dıe Sıtuation /Zen

olen kaum mıt der der irüheren Ischechoslowake]l
DER WEGvergleichen uch den Bedingungen für Kırche

und (slaube machen sıch dıe Unterschiıede zwıschen den VCI- ACHTSAMEN
schıledenen Katholizısmen irüheren OC durchaus
emerkbar auch beım Priesternachwuchs
In Olen gab CS ME viel Priıester und auch (Irdens-
nachwuchs WIC der zweıten Hälfte der achtzıger Tre
eıther hat dıe Zahl der Jährlıchen Neuaufnahmen den \NEU‘
Priestersemmaren WIC auch dıe (sesamtzahl der SemımnarTı- HERDER
sten wıeder abgenommen Während CS 198 / eiwa 5600 TIEe-
steramtskandıdaten (Weltpriester) gab CS 1994 etiwa 7192 Seiten gebunden4400 In olen wurden 1987 Insgesamt / Weltprıiester SC MA4t Schutzumschlag,weıht und 1993 76() 1994 Jag dıe /Zahl der eıhen VO

/Ö5 DD /SErDiöÖzesanprıiestern wıeder 700
ISBN 3-451-23960

|)urchaus unterschiedlic stellt sıch dıe Lage den ach-
[olgestaaten der Ischechoslowakel dar Das gılt sowochl beım ine Schule der Meditation MILVergleıich zwıschen der OWAKEeL und der Tschechischen Re-

42 KOoAns erstmals deutscher SpracheDublik WIC innerhalb Ischechıilens zwıschen dem mährıschen
uınd dem böhmischen Landesteıiıl DIe slowakıschen DIiözesen Der UtOrTr 1 iM einfachen Schritten
kamen 1994 auf Napp 700 Priesteramtskandıdaten iıhren und für jeden nachvollziehbar
Semımnaren der Ischechischen epublı dagegen CS den Weg Z Achtsamkeit
11UT eIiwa über 75() Semımnarısten VO denen über dıe Hälfte auf Gerade westlichen Menschen
dıe beıden mährıschen DIözesen ()lmütz und Brünn ntfiel In bietet dieses Buch die Chance
der OWAaKeıl 1994 Insgesamt eıhen VOIN [DIÖözesan- ihren ag 1ICUu sehen Zu lernen
CIn verzeichnen 5Z) während CS beım tschecht1- und verborgene Tiefen des
schen aC  arn 373 (davon Y Mähren) In Ungarn Lebens entdecken
wurden 1993 für dıe eIf DIiözesen des Landes und 1994 dann Zen steht für CINE höchst
38 NeuprIiester eweıht dıe ahl der Priesteramtskandıdaten praktische Religiositätder DIiözesen betrug 1994 2
on dieser knappe UÜberblick macht eutlc da ß sıch das Es geht einfaches

und natürliches LebenPriesterproblem nıcht en europäılschen Ländern DbZw
Ortskirchen derzeıt mıl der gleichen Massıvıtät und T1Ng-
iıchkeit stellt el verläuft dıe Grenzlınıe nıcht ınfach
zwıischen (Jst und West und auch nıcht zwıschen ord und
Suüd sondern das Bıld 1ST innerhalb der einzelnen Großreg10- In jeder Buchhandlung!
Ü1CN teılweıise unemheiıtlıch Im übrıgen 1ST „Priestermangel“
C1IN relatıver Begrıff Verglichen mıiıt anderen Teılen der ERDERWeltkirche nıcht zuletzt eiwa mıt Lateinamerıka 1ST Europa
nach WIC VOT gul mıt Priestern ve Während (Angaben
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für 1992 vgl Kerkhofs  ule  er, 13) In Afrıka auf eiınen welchen Gründen auch Immer. Der Kırche elıngt 6N In
LKuropa vielerorts nıcht, ausreichend PriesternachwuchsPriester (Dıözesan- und Ordenspriester) Katholıken

entfallen un In Lateimamerıka 7500 sınd C In Europa gewIinnen, dıe Präsenz der Prijester In den (GGemelinden
1Im Schnıiıtt 11UT [L20S un anderen wichtigen ufgaben auch 1UT 1m jetzıgen Um-
Dazu kommt auch. daß Zahlen alleın noch nıcht vie]l fang aufrechtzuerhalten. Daß geistlıche (Gemeıinschaften und

Man muß sıch ST der Tatsache bewußt ble1- ewegungen beım Priesternachwuchs erfolgreic sınd
ben, daß Statistiken ebensovı1el verschweıgen WI1Ie offenbaren (in Frankreıch geht inzwıschen e1in Vıertel der NeuprIiester
können. Hınter den Zahlen verbergen sıch manchmal wiıich- AUS Semminaren VO olchen ewegungen und (Gemeininschaf-

ten hervor), kann mittelfristig dıe Proportionen innerhalbtıge SsOoz10-kulturelle und stark historisch edingte ntier-
chıede Quantıtät kann große Unterschiede der Qualität des (Jüngeren) Klerus verschieben. dıe (jesamtsıtuatıiıon aber
verbergen. DıIie Fähigkeıt erkennen, ob E sıch Anstıeg kaum entscheidend verändern.
oder Nıederganeg andelt. erfordert zahlreiche Feiınanalysen, Im Abschlußteil iıhres U „Priester In uropa” sk1ızzı1eren
und doch besıtzen /Zahlen für jede Planung eiIne oroße er  OIS und MWECNNCT möglıche Lösungswege angesıichtsBedeutung“ (Kerkhofs/Zulehner, SIN an un n des Priıestermangels: iıne Umverteilung der verfügbarenwıicklung der Prijesterzahlen mMUsSsSen eweıls ın Beziehung Priester, dıe intensıvere Förderung der Mıtverantwortung
ZUT kırchlichen und gesellschaftlıchen Gesamtsıtuation eINes

VON Laılen, dıe rhöhung der Anzahl der Dıakone. eıne Neu-
Landes gEeSsETZL werden. Das ändert aber nıchts TrTund-
roblem, W1Ie CS sıch heute In Europa darstellt strukturierung der Gemeınden, dıe „Aufspaltung des einen

Priestertums In ‚geweıhte‘ Teılbereiche  L dıe e1ı VO  S „VITI
probatı", dıe el VO Frauen. Keıner dieser Wege sSe1

Alle LÖösungswege haben VOrTr- un Nachteile zwingend, alle hätten MAOTS= und Nachteıle Man kann h1ın-
zufügen: Fın Teıl dieser Wege ist den gegebenen
kırchlichen Rahmenbedingungen nıcht angbar, andere WC1I1-

In der Schlußerklärung der Bıschofssynode für Europa VO den andauf, landab schon längst praktızıert (Neustrukturıie-Ende 1991 (vel Februar 1992, 65 1.) hıeß GCs Z ema
Evangelısıerung: „Dıie Neu-Evangelısıerung Europas ist 11UT TuNng der Gemeınnden, Eınbeziehung VO Laien). DiIe Umver-

eılung der verfügbaren Priester wırd VO den entsprechen-möglıch, WECNN WIT alle Chrıisten aufrufen, iıhrer propheti-
schen erufung entsprechend dıese Aufgabe In Angrıff den römiısche tellen als LÖösungsweg befürwortet, Ist aber

innerhalb Europas höchstens In begrenztem Umfang SInnN-
nehmen. Miıt den Bıschöfen sınd Tell zunächst dıe Me- voll und praktıkabe ber eiıne stärkere Auffächerung des
Sster und Dıiakone dıe Träger der vangelısıerung. S1e tragen Trdo wırd ZW al theologısc derzeıt da und dort nachge-dıe ast der täglıchen Pastoral In den christlichen (jeme1ln- a® aber VO einem Konsens In dieser rage oder st1mm1-
den  © Das Mıßverhältnıs zwıschen dem Gewicht, das den

SCH Konzepten für eine pastorale Umsetzung ist 111a noch
Priestern als Trägern der vangelısıerung hlıer zugesprochen weıt entfernt.Wwırd. un dem zahlenmäßıgen ückgang DZWw der UÜberalte- Sesboue SC  1 se1n Buch über dıe Kırche und iıhre Amter
rTung beım Klerus ist nıt Händen KEMEH. mıt dem Hınweils auft das Dılemma zwıschen Geduld un:

Dringlichkeıit, VOT dem dıe Kırche heute be1l der BewältigungBernard esboue faßt dıe Aussıchten angesıichts der fran-
zösıschen Sıtuation „Wenn keın under DG der ogroßen Herausforderungen stehe Es brauche Geduld,
chıeht muß 1all dıe lugheıt und den Mut aben, ANZU- we1l CS gefährlıch sel, dıe anstehenden ntscheıidungen AUS

erkennen, da ß keıne voluntarıstische Strategıie, notwendıg motionen heraus, In einem 1ma des Drucks treifen,
S1e Sseın INAaS, dıe Zahlen In hınreichender Weiıse andern WIrd, „ohne sehr genau dıe Rısıken 1mM IC auft dıe /Zukunft der

den pastoralen Bedürfnıiıssen der Kırche Frankreıchs auf Kırche bgewogen . ber viel Vorsıcht könne
der Grundlage der gegenwärtigen kırc  1cCAhen Orientierun- SCHAUSO gefährlıch SeIN: AElınter dieser Vorsıicht kann sıch
SCH erecht werden“ N’ayez pDas DEeU 25 Diıiese dıe ngs verbergen. Wenn Ian ange auf Entscheıdun-
Feststellun ist auf Frankreıich gemUnzt, sıch dıe ınge SCH verzıchtet, riskılıert INAall, damıt dıe schlechteste Entsche1-
besonders prekär entwıckeln. S1e äßßt sıch mutatıs mutandıs dung getroffen aben  6C (S IS
aber auch auf andere, rößere W1IEe kleinere katholiısche (Irts- Gileich WI1IEe dıe Kırche In den kommenden Jahren mıt d1esem
ırchen In Europa übertragen. FKıne Irendwende., dıe dıe Dılemma zurechtkommt: |DITS tellung des Priesters wırd sıch
Jjetzt schon eingetretenen oder ıIn absehbarer Seıt 1- ın vielen europäıischen Ortskırchen dem wang der
tenden Schwierigkeiten beseıtigen Ooder auch 11UT beträcht-
lıch abmiıldern könnte, Ist nıcht In JL @) Verhältnisse auf jeden Fall ändern. Jele tellen In den VCI-

schledensten Bereıichen, dıe Jetzt och mıt einem Priester
Das Informatiıonszentrum „Berufe der Kırche“ schreıbt In besetzt Sınd, werden CS ın absehbarer Zeıt nıcht mehr se1n,
selnen Erläuterungen den rückläufigen Zahlen be]l Neu- Menschen werden be1l weniıger Gelegenheıten als bısher mıt

eiInem Priester ın Kontakt kommen. Es wIrd keın „Europapriestern un Neuaufnahmen VO Priesteramtskandıdaten In
Deutschland, CS brauche ndlıch eın „tragfähıges Bündnıs ohne Priester“ geben, wohl aber eiıne Kırche In Europa, In
für dıe Berufungen”. ber offensıc  ıch stoßen dıe Be- der sıch das gesamte Gefüge VO Dıiensten, Amtern. erant-
mühungen In der Berufungspastora heute Grenzen, AUS wortlichkeıiten und Rollen NCUu gestaltet. Ulrich Ruh

SA 5/1996


